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hüten sich besonders Frauen, selbst gebildeter Stände, Blumen, die auf einem
Grabe gewachsen sind, mit nach Hause zu nehmen. Auch heisst es, dass man vom
Beriechen Kopfschmerzen bekomme.

Zu IV, 59. Von einem geistkranken älteren Herren, der früher protest.
Theologie studiert hat, horte ich erzählen, dass er noch täglich auf zahlreichen
Schüsselclien und Teilerchen in seiner Wohnung Speisen für die „Unsichtbaren“
aufstellt.

Ebd. Das Anvertrauen von Geheimnissen an den Ofen (aber auch der
Erde, einem Stein, einer Pflanze wird geklagt und gebeichtet) bespricht Grimm,

«Mythologie, 2. Auf!., S. 595 f. Vgl. auch Koppmaun im Korrespondeuzblatt des
Vereins für niederdeutsche Sprachforschung II, S. 68.

Früher pflegte man in Quedlinburg a. Harz, wenn jemand etwas reden
wollte, das ein im Zimmer befindliches Kind nicht hören sollte, zu mahnen: „Still,
es ist ein Ofen im Zimmer!“ Auch diese sonst völlig unverständliche Redeart

 scheint auf jenen alten Gebrauch zurückzugehen.
Northeim. R. Sprenger.
Liineburgisches. Bohnenpflanzen. Im Lüneburgischen drückt man aus Scherz

den Kindern die Ohrmuschel nach vorn über und mit dem Daumen fest nieder,
was man Bohnenpflanzen nennt. (Grosse Bohnen, in Ditmarschen wallsche Bohn
genannt, werden nämlich mit dem Daumen in die Erde hineingedrückt. V.)

Fingerknacken. So viel Finger beim Ziehen in den Gelenken knacken, so
viel Bräute oder Bräutigame hat jemand. (Auch in Schleswig-Holstein bekannt. V.)

Hamburg. . P. Ch. Martens.
Zwei Vexirverse aus der Bukowina. A. : Was hört man Neues. B. : Man

backt aus Kukuruzinebl Malajes (d. i. eine Art von Kuchen, die nur aus diesem
Mehl gefertigt werden). — A. : Es lässt dich jemand grüssen. B. : Wer? A. : Der
alte Bär. Ludmilla Kisslinger.

Zur Anfrage des Herrn A. II. Carstensen, IV. Bd., 2. Heft. Es giebt in
polnischer Sprache folgendes A-B-C-Spiel : Adam Babi Gucker daje Ewa ligi grizi
Hala idzie kupic lala marna nie pozwala. Die übrigen Buchstaben haben keine Worte.

Stryj. B. Benczer.

Berichtigungen. Man lese
Seite 112 Zeile 12 v. u. Grenzgegend statt. Umgegend.
Seite 113 Zeile 21 v. o. Tractieren statt Wastiereu.

Seite 127 Zeile 7 v. u. Starbeschwörung statt Sterbebeschwörung.

Vom Büchertische.
Beschichte der menschlichen Ehe. Von Eduard Westermarek. Doz. an der

finnischen Universität zu Helsingfors. Einzig autorisierte deutsche Ausgabe. Aus
dem Englischen von Leopold Kätscher und Kumulus tirazer. Bevorwortet von
Alfred Bussel Wallace. Jena 1893. H. ('ostenoble. ILIV (davon 38 S. bloss
Literaturverzeichnis) und 589 S. (von 551 Schlagworte). Wallace im Vorworte
und eine grosse Anzahl bedeutender Forscher haben über die Vortreltiiehkeit, und
Gediegenheit des englischen Originals so vieles geschrieben, dass mir nichts
übrig bleibt, als meiner Genugtuung über die ausgezeichnete Verdeutschung Aus
druck zu geben, da ich im Uebrigen mit meinen kritischen Vorgängern übereinstimme.
In der Einleitung spricht sich Westermarck ausführlich über seiue Forschung
methode aus: „es gäbe nur Ein richtiges Verfahren: Man muss zunächst die Ursachen
der sozialen Erscheinungen ausfindig machen; gelangt man nachher zu der zwin
genden Annahme, dass diese Ursachen ohne Störung durch andere Ursachen tätig
gewesen sind, so ist man berechtigt, von ihrem Vorhandensein auf das Vorherrschen
der Erscheinungen selbst zu scliliessen (S. ILI). Das ist vollkommen zutreffend;
denn diese Untersuchungmethode ist die der Volkforscher überhaupt. So machen
es auch unsere Bastian, Andree, Post, Bartels, Gaidoz, Pitre, Lubbock u. A., kurz


